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öffentliche Sitzung 
 
Betrifft:  
Klimaschutz in der Stadt Gladbeck 
 
Begründung:  
(ggf. zusätzlich) 
 
Klimaschutz hat in der Stadt Gladbeck einen hohen Stellenwert. Dies äußert sich z.B. in 
den vielen Aktivitäten zu Energieeinsparungen etc., die in den letzten 30 Jahren durchge-
führt wurden. Allein das Energiemanagement für städtische Gebäude hat seit 1978 zu re-
levanten CO2-Einsparungen, aber auch zu deutlichen Reduzierungen der Energiekosten, 
geführt. 
 
In der Sitzung des Umweltausschusses am 21.01.2008 wurde zusammenfassend über die 
bisherigen Maßnahmen berichtet.  
 
In der Zwischenzeit wurden die bewährten Maßnahmen weiter durchgeführt. Darüber hin-
aus hat sich eine Arbeitsgruppe aus den verschiedenen Fachbereichen der Verwaltung 
Gedanken gemacht, welche weiteren – zusätzlichen - Maßnahmen sinnvoll sind und neu 
aufgenommen werden sollten. Die Diskussionen innerhalb der Fachbereiche der Verwal-
tung sind – auch unter dem Gesichtspunkt der begrenzten Haushaltsmittel - noch nicht 
abgeschlossen. 
 
 
Darüber hinaus hat es sich bei den Diskussionen gezeigt, dass die Erstellung eines „Integ-
rierten Klimaschutzkonzeptes“ ohne externe Hilfe nicht in der gebotenen Qualität erstellt 
werden kann.  Insbesondere die Ermittlung einer gesamtstädtischen CO2-Bilanz, die Er-
mittlung von CO2-Minderungspotentialen in verschiedenen Sektoren sowie die Erstellung 
eines gesamtstädtischen Maßnahmenkatalogs unter Beteiligung externer Akteure steht 
dabei im Mittelpunkt der Bearbeitung. Die Verwaltung hat deshalb 2008 ein Angebot eines 
Gutachterbüros eingeholt und einen Förderantrag beim Projektträger Jülich des For-
schungszentrums Jülich gestellt. Die Erstellung der Konzepte können mit 80 % Bundeszu-
schuss gefördert werden. Eine Förderzusage liegt noch nicht vor, wird Mitte 2009 erwartet. 
 
 



- 2 - 
In der o.g. Sitzung des Umweltausschusses wurde bereits berichtet, dass – als eine neue 
Maßnahme - die Verwaltung alle dienstlich veranlassten Fahrten mit PKW sowie alle Flüge 
mit einer entsprechenden „Klimaabgabe“ belasten wird. Dieses Projekt wurde in der Zwi-
schenzeit umgesetzt. Rückwirkend ab 01.01.2008 wurden alle Stadtämter mit einer aus 
den gefahrenen PKW-Kilometern und durchgeführten Flüge berechneten Abgabe belastet. 
Aus den Erträgen – rund 8.000 € für die Jahre 2008 und 2009 - wird noch in 2009 eine 
neue Fotovoltaikanlage auf einem städtischen Gebäude errichtet. 
 
Als weitere neue Maßnahme wurden in 2008 eine Reihe von neuen Dienstfahrrädern in 
verschiedenen Fachbereichen der Verwaltung angeschafft. 
 
 
Im übrigen wird mündlich berichtet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Der Bürgermeister 

I.V. 
 
 
 
 

        Dr. Wolfgang Andriske 
______________________________________________________________________ 
 
In der Sitzung des 
� _________________-Ausschusses 
� Rates 
� Haupt- und Finanzausschusses 
 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 
 
 


